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Einer geht
durch die Stadt

. . .  und sieht auf dem Feld
unterhalb vom Haarberg ein paar
Rehe äsen. Kurz darauf kommt
eine Frau mit ihrer jungen Tochter
vorbei. Die Kleine ist sofort hin und
weg, stellt fest EINER
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So erreichen
Sie Ihre Zeitung

»Den Menschen ein Denkmal setzen«
Mehr als ein Abbild: Foto-Porträts von Lothar B. Jander sind in der Rathausgalerie zu sehen

 Von Johannes G e r h a r d s

B o r g h o l z h a u s e n  (WB).
»So gut besucht war eine Aus-
stellungseröffnung schon lan-
ge nicht mehr«, sagt Astrid
Schütze vom Kulturverein.
Mehr als 100 Gäste sind ge-
kommen, um Lothar B. Jan-
ders Bilder zu sehen und an-
hand der beigefügten Erläute-
rungen ins Leben und Wesen
der abgebildeten Personen ab-
zutauchen und ihre Geschich-
te nachzuempfinden.

Lothar B. Jander hat als Lehrer
an Schule und Universität unter-
richtet, sich an Erfindungen betei-
ligt und mehrere Bücher geschrie-
ben. Mit seinem aktuellen Fotopro-
jekt möchte er den künstlerischen
Faden von August Sander wieder
aufnehmen, der in den 20er und
30er Jahren im Stil der neuen
Sachlichkeit an einer sozialkriti-
schen Typologie der Gesellschaft
gearbeitet hat. »Die Bilder sollen
für sich und für mich sprechen«,
sagte der 72-jährige Kreative aus
Bielefeld und bedankte sich bei
den Organisatoren des Kulturver-
eins dafür, dass »er an diesem öf-
fentlichen Ort den Menschen ein
Denkmal setzen kann«.

Die Laudatio zur Einführung in
Janders Werk hielt die Berliner
Kunsthistorikerin Prof. Dr. Hanne
Bergius. »In jedem Fotografen
steckt ein Detektiv«, sagte sie zu
Beginn ihres Vortrags und erinner-
te daran, dass Jander bereits als
Autor eines Thrillers »engagiertes
humanistisches Interesse« gezeigt
habe. In seinen Bildern versuche
der Künstler, »gezielt die Momente
festzuhalten, in denen die Men-
schen ganz bei sich
sind«. Dabei spielten
auch Gegensätze wie
jung und alt, arm und
reich oder mächtig
und ohnmächtig eine
herausragende Rolle.
Die begleitenden Tex-
te mit ergänzenden
oder widersprechen-
den Aspekten ermög-
lichen wie ein Schlüssel zu einer
weiteren Kammer den Zugang
zum Bild.

»Im Gegensatz zum Selfie stehen
bei Jander nicht die Idealisierung
von Persönlichkeit oder Schönheit

im Fokus«, sagte Hanne Bergius.
Vielmehr versuche er, das Leben in
seiner Komplexität abzubilden. Sie
sieht die Fotografierten als Akteu-
re in einem Welttheater im Spiel
mit der Wirklichkeit. Nicht von un-

gefähr gehört sie
selbst zu den Porträ-
tierten und kann so
die einfühlsame
Arbeitsweise von Lo-
thar B. Jander aus
eigener Erfahrung
beurteilen.

Auch der syrische
Musiker Rodi Jatto ist
auf einem der ausge-

stellten Werke abgebildet. Er be-
sucht das Oberstufenkolleg in Bie-
lefeld und sorgt gemeinsam mit
dem in Frankfurt studierenden
Schlagzeuger Ben Vieth für die
akustische Untermalung der Ver-

nissage. Im Begleittext heißt es, er
möchte »lernen, lernen, lernen
und später als Ingenieur, Lehrer
und Musiker diesem Land das zu-
rück geben, was es mir gegeben
hat«. Sein musikalischer Beitrag
mit intensiven ostwestlichen
Eigenkompositionen auf der elekt-
rischen Saz mit dezent akzentuier-
ter Schlagzeugbegleitung kommt
bei den Besuchern an.

 Ungewohnt intensiv beschäfti-
gen sich die Besucher mit den Ex-
ponaten. In der Tat bilden Begleit-
text und Bild eine zusammen gehö-
rende Einheit. Der in schwarz
weiß abgebildete sterbende Uli S.
behauptet, er habe es dem Krebs
schwer gemacht. Ein 92-jähriger
Landwirt scheint mit seiner vor 50
Jahren gepflanzten Buche zu ver-
wachsen. Die Bilder sind bis zum
26. Februar im Rathaus zu sehen.

Ein 92-jähriger Landwirt scheint mit seiner vor 50 Jahren gepflanzten
Buche zu verwachsen: Lothar B. Jander bildet auf seinen Fotos nicht nur

ab, sondern erzählt Lebensgeschichten. Begleitende Texte helfen, diese
zu erschließen.  Fotos: Johannes Gerhards

Auch die in Borgholzhausen wohnende Samia Mohammed ist als leben-
des Originalmodell unter den Gästen der Ausstellungseröffnung.

»Die Bilder sollen 
für sich und für 
mich sprechen.«

Lothar B. J a n d e r ,
Fotograf

Familiennachrichten

Geburtstage
Jürgen Beinkämpen, An der Bud-
nesstraße 1, 76 Jahre.
Liesbeth Ermshaus, Barnhauser
Straße 32, 80 Jahre.
Johanna Kükenbrink, Beethoven-
straße 2, 81 Jahre.
Dr. Hartmut Säuberlich, Wich-
linghauser Weg 46, 83 Jahre.

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
wenn  Sie  weitere  Informationen  zu
dieser  Rubrik  wünschen,  wenden
Sie sich bitte direkt an das Redak­
tionssekretariat  unter  Telefon  0  52
01/81 11 20. 

Die Stunde des Fernsehpfarrers
Heiko Bräuning spricht vor 60 Zuhörern bei der Veranstaltungsreihe »Leib und Seele«

B o r g h o l z h a u s e n  
(mat). In der »Stunde des
Höchsten« hören ihm wö-
chentlich bis zu 400 000 Fern-
sehzuschauer zu. In der Veran-
staltungsreihe »Für Leib und
Seele« haben 60 Zuhörer den
TV-Prediger Heiko Bräuning
auf dem Hof Grewe live und in
Farbe erlebt.

»Wir bemühen uns immer um
interessante Gäste. Aber dieses
Mal haben wir einen ganz dicken
Fisch an Land gezogen«, freut sich
der in Borgholzhausen lebende
Pastor Bernd Eimterbäumer über
den prominenten Besuch. 

»Es gibt in ganz Europa keinen
anderen Fernsehgottesdienst, der
gesprochen und gleichzeitig kom-
plett auf Gebärdensprache über-
setzt wird«, erklärt Heiko Bräu-
ning das Besondere an seiner TV-
Präsenz. Seine Predigt verbindet er
mit eigenen Liedern mit sakralem
Popeinschlag. Michael Gundlach
begleitet ihn am Klavier. 

Auf Hof Grewe widmet sich Hei-
ko Bräuning den Chancen von
Fernsehgottesdiensten. Souverän
berichtet er von seinen Erfahrun-
gen, die ihn bei seiner Arbeit präg-
ten. Besonders berührt habe ihn
die Reaktion zweier gehörloser
Brüder auf seine Sendung: »Die El-
tern der beiden neunjährigen Ge-
schwister können ganz normal hö-
ren. Daher konnten sie nie gemein-
sam einen Gottesdienst besuchen,
den die ganze Familie versteht.«

»Seele« sind viele interessante
Gäste zuständig. Den »Leib« ver-
wöhnt zuvor ein gemeinsames
Abendessen. Daher ließen sich die
Gäste in der Deele zunächst eine
Portion Grünkohl in geselliger
Runde schmecken, bevor sie dann
gespannt dem Vortrag von Heiko
Bräuning lauschten. 

Die ›Stunde des Höchsten‹ habe ih-
nen geholfen. »Nachdem sie mich
in meiner Sendung besuchten,
spielten die Kinder den Gottes-
dienst in ihrem Zimmer nach.« 

Talkshowgäste wie diese Familie
sind fester Bestandteil seiner Sen-
dung. Dies ist nur eine von vielen
Reaktionen auf den Fernsehgottes-

dienst. Etwa 300 Rückmeldungen
erhält der Liturg, Prediger und Mo-
derator Heiko Bräuning nach jeder
Sendung. Von denen stellte er eini-
ge im Rahmen bei »Für Leib und
Seele« vor. 

Die Veranstaltungsreihe hob
Pastor Bernd Eimterbäumer vor
drei Jahren aus der Taufe. Für die

Sind sich auf dem Hof Grewe begegnet: Michael
Gundlach, Moderatorin Silke Speckmann, Pastor

Bernd Eimterbäumer und Fernsehprediger Heiko
Bräuning (von links). Foto: Sara Mattana

Was wann wo

Notdienste
Westfalen-Apotheke Borgholz-
hausen, Kaiserstraße 11-15, Tele-
fon 05425/1337, 9 bis 9 Uhr.

Rat und Hilfe

Hospizgruppe, Telefon 0151-177
771639,.
Kreisfamilienzentrum,Bürger-
haus, Masch 2a, Telefon
05425/2549992, 16 bis 17 Uhr Of-
fene Sprechstunde.
Pflegeberatung des Kreises,Rat-
haus, Schulstraße 5, Telefon
05425/8070, Pflegeberatung des
Kreises.

Rathaus/Bürgerbüro

Rathaus, 8 bis 12.30 Uhr geöffnet.

Vereine und Verbände

DRK Haus Ravensberg, 15 bis 17
Uhr Cafeteria geöffnet.
Heimathaus, Freistraße 25, Tele-
fon 05425/7600, 14 Uhr Walking.
Turnier-Bridge-Club, Landgast-
hof Potthoff, 15 Uhr Bridge-Nach-
mittag.
FDP-Ortsverband, Pizzeria Am
Uphof, 19.30 Uhr Jahreshauptver-
sammlung.
Jungschützen, Schützenhaus, 17
bis 19 Uhr Treffen.

Kinder und Jugendliche

Jugendzentrum Kampgarten,
Kampgarten 1, Telefon
05425/1669, 16 bis 17.30 Uhr Kin-
dercafé für sechs- bis Zehnjährige,
16.30 bis 18 Uhr mobile Arbeit in
Westbarthausen, 18 bis 20 Uhr of-
fenes Angebot für Jugendliche ab
zwölf Jahre.

Borgholzhausen (WB). In der
Nacht zu Donnerstag sind Diebe in
eine Apotheke eingebrochen. Die
Täter durchsuchten nach Polizei-
angaben mehrere Räume. Gestoh-
len haben sie verschiedene Kosme-
tikartikel, Medikamente und einen
kleinen Würfeltresor, in dem sich
Bargeld befand. Die Polizei sucht
Zeugen. Hinweise an die Polizei in
Rheda-Wiedenbrück unter Telefon
05242/41000.

Diebe stehlen 
Apothekentresor

Borgholzhausen (WB). Der Bib-
liotheks-Standort in der Gesamt-
schule bleibt diese Woche am
Dienstag und Donnerstag, 19. und
21. Januar, vormittags geschlossen.

Schulbibliothek
vormittags zu

Borgholzhausen (WB). Für den
Feuerwehrball des Löschzuges
Borgholzhausen-Bahnhof am 30.
Januar ist der Kartenvorverkauf
gestartet. Eine Karte kostet im Vor-
verkauf sechs Euro. Beim Feuer-
wehrball wird die Band »back to
music« für die richtige Partystim-
mung sorgen. Dazu kommt das
Bockbierfest-Team (BBF) mit sei-
nem Showprogramm. Weitere Hö-
hepunkte des Abends sind die
Tombola und die Verlosung der
drei Hauptpreise um Mitternacht.
Einlass am Party-Abend ist um
19.30 Uhr.

Karten für den
Feuerwehrball
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